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A n t r a g  N r . :  0 1 2 1 / 2 0 2 0 / A N   
 

Briefkopf des Antragstellers: 

 

02.11.2020 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderats beantragen die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner 
gemäß § 18 Absatz 3 der Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg im 
öffentlichen Teil die Aufnahme des Tagesordnungspunktes: 

Wohnbaufonds 

Die Verwaltung wird gebeten, 

1.  gemäß des beschlossenen Arbeitsauftrags vom 23.7. zum 10-Punkte-Programm zur Umsetzung 
des Handlungsprogramms Wohnen zu berichten, inwiefern ein Wohnbaufonds als Stadtanleihe 
umgesetzt werden kann, um das Eigenkapital der GGH zu erhöhen, um damit Wohnraum zu 
kaufen und zu bauen. 

2.  zu prüfen und zu berichten, wie andere Städte (z.B. München) dieses Instrument einsetzen, um 
den Anteil städtischen Wohnraums zu erhöhen. 

3.  dazustellen, wie die finanziellen Mittel, welche dem Amt für Liegenschaften zur Verfügung 
gestellt werden, in den vergangenen Jahren genutzt wurden, um Wohnraum aufzukaufen.
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Begründung: 

Der Anteil städtischer Wohnungen soll langfristig von 10% auf 30% steigen. Mit dem Vorkaufsrecht 
und der Anleihe kann dieses Ziel schrittweise erreicht werden. Durch die Anleihe können die 
Heidelberger*innen dafür sorgen, dass Heidelberg eine Stadt für Alle bleibt und in allen Vierteln 
eine notwendige soziale Durchmischung erhalten bleibt bzw. wieder hergestellt wird. 

Um einen Schritt näher an dieses Ziel zu kommen und weitere Handlungsoptionen v.a. im Hinblick 
auf eine mögliche Eigenkapitalerhöhung der GGH zum Wohnraumerwerb herauszuarbeiten, bitten 
wir um ein einen Machbarkeitsbericht zur Umsetzbarkeit einer Stadtanleihe auf Basis eines 
Wohnbaufonds. Am Beispiel anderer Städte wie z.B. München sollen zudem Best-Practice-
Beispiele gesichtet werden, wie zusätzlicher städtischer Wohnraum geschaffen werden kann bzw. 
geprüft werden, inwiefern diese auf Heidelberg angewendet werden können. 
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